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Grußwort

Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Liebe Gäste, liebe Förderer und Sponsoren,
 
liebe Clubmitglieder,

wieder einmal ist ein ereignisreiches Jahr mit viel sportlichem Erfolg, aber auch mit 
viel Einsatz von Seiten der Mitglieder, des Beirates und des Vorstandes vergangen.
Allen Beteiligten ein großes Dankeschön.

Wir möchten uns bei den Werbetreibenden in diesem Clubmagazin und den Sicht-
blenden auf den Tennisplätzen bedanken. Außerdem gilt unser Dank allen Spen-
dern und Förderern unseres Vereins.
Wie wichtig Sponsoren und Förderer für einen Verein sind lässt sich an den nachlas-
senden Zuschüssen aus den öffentlichen Kassen erkennen.

Sportlicher Höhepunkt ist sicherlich die diesjährige Teilnahme zweier Mannschaften 
in der Regionalliga.

Neben dem „Leistungssportgedanken“ wird in unserem Tennisclub vor allem der 
familiäre und der breitensportliche Gedanke nicht vergessen und gelebt. Aus die-
sem Grunde freuen wir uns sehr auf Zuwachs aus jungen Familien, die wir gerne in 
unseren Tennisverein integrieren möchten.
Mit Schnuppertraining, Samstags- (morgens) Betreuung der Neumitglieder, Paten-
schaften und (Tennis) Partnersuche am schwarzen Brett wollen wir in diesem Jahr 
unsere Neumitglieder fester ins Clubleben integrieren.

Auch für Gäste und nichtspielende Familienmitglieder ist ein Besuch auf unserer 
wunderschönen, im Grünen gelegenen Anlage und der kulinarischen Betreuung 
durch unseren langjährigen Clubwirt Toni mit seinem Team, jederzeit ein Erlebnis. 
Nutzen sie unsere Gastfreundschaft und sehen sie sich Tennisspiele auf hohen Ni-
veau an.

Kinder und Jugendliche sind uns jederzeit willkommen und können sich auf Rutsche, 
im Sandkasten auf der Schaukel (für Kleinkinder), beim Fußballspiel auf Kleinfeldtore, 
beim Tischtennis oder Kicker (für größere Kinder und Jugendliche ) erfreuen.

Mit 12 Turnierplätzen und einem Jugendplatz, sowie einem Clubhaus mit einer aus-
gezeichneten Restauration mitten im Grünen gelegen, gilt unser Tennisclub als eine 
der schönsten und größten Anlage in unserer Region.

Besuchen Sie uns, wir würden uns sehr freuen Sie auf unserer Anlage als Gast oder 
vielleicht später als Mitglied begrüßen zu dürfen.

Peter Nilgen
1. Vorsitzender



www.provinzial.com

Man muss wissen, 
wie es geht, 
um zu zeigen, 
was man kann.

Das ist so beim Tennis, 
das gilt auch für uns.

Geschäftsstellenleiter 

Peter Nilgen u. 
Lena Nilgen-Buers
Am Lindenplatz 1-3 • 41466 Neuss
Telefon 02131 74760

Immer da, immer nah.
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Grußwort

Grußwort des Sportwartin

Liebe Gäste, liebe Clubmitglieder,

Tennis boomt. Rund 1,5 Millionen Mitglieder im Deutschen Tennisbund dokumentie-
ren eindrucksvoll, welch hohen Stellenwert Tennis in Deutschland besitzt.

Mit rund 500 Mitgliedern gehören wir zu den größten Vereinen in der Region.
Besonders stolz sind wir auf unser reges Vereinsleben. 
Auf unseren 12 Tennisplätzen und auf dem Spielplatz für die Kleinen treffen sich Jung 
und Alt.

In diesem Jahr konnten wir 20 Medenmannschaften im Damen- und Herrenbereich 
melden. Im letzten Jahr haben 7 unserer Mannschaften den Aufstieg in eine höhere 
Spielklasse geschafft.

Besonders stolz sind wir darauf, dass unsere Herren 50.1 und unsere Herren 70.1 
den Aufstieg in die höchste Spielklasse, in die Regionalliga, geschafft haben.
An dieser Stelle nochmals: 
Herzlichen Glückwunsch an alle Aufsteiger!!!
Wir freuen uns auf eine spannende und vor allem verletzungsfreie Saison 2015.

Ganz besonders erfreulich ist, dass es uns in den letzten Jahren gelungen ist, durch 
öffentlichkeitswirksame Aktionen, Kooperation mit ansässigen Schulen und dem 
besonderen Engagement unserer Tennisschule Dr. Axel Niemöller, zahlreiche neue 
Mitglieder zu gewinnen.

Schauen Sie doch mal vorbei. Unser vielfältiges Angebot wird auch Sie begeistern 
und wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie auf der Tennisanlage des KTC begrü-
ßen dürften.

Mit sportlichen Grüßen

Lena Nilgen-Buers
Sportwartin
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Grußwort

Grußwort des Jugendwartteams

Liebe Jugend,

als Sabine Marder uns gefragt hat, ob wir den Posten des Jugendwartes machen 
möchten, haben wir uns zusammengesetzt und uns wurde schnell klar, dass wir es 
machen werden.

Wir freuen uns auf die neuen Aufgaben und möchen unsere Jugend weiterhin för-
dern. Unsere Jugend soll die Möglichkeit bekommen, ihr Hobby auch leistungsmä-
ssig zu betreiben. Mit unserem Jugendausschuss haben wir stets fleissige Helfer/in-
nen an unserer Seite, die uns unterstützen werden. 

Wir haben viele neue Ideen und möchten diese in den Jugendbereich integrieren:

-	 Wir haben ein Förderprogramm entwickelt, welches besonders 
	 engagierte Spieler mehr fördert. Dies werden wir bald vorstellen.

-	 Desweiteren wird es Angebote eines zusätzlichen Fördertrainings
 	 für Medenspiele geben. Das Training wird Celina Baltes leiten. 
	 Dies soll  samstagmorgens stattfinden.

-	 Wir werden auch eine Extraspielrunde veranstalten, wo Kinder und
	 Jugendliche gegeneinander um Punkte spielen. Wir möchten, dass
 	 die Kinder mehr Spielpraxis bekommen.

Wie auch in den vergangenen Jahren, werden auch weitere Aktivitäten wie z.B. Feri-
encamp Wochencamp für Ogata-Kinder und mehr in diesem Jahr stattfinden.

Mit 5 Medenmannschaften gehen wir diese Jahr an den Start und hoffen auf span-
nende und erfolgreiche Spiele!

Für die Saison 2015 wünschen wir allen Kindern und Jugendlichen viel Spaß und 
Erfolg.

Mit sportlichem Gruß

Wojtek und Katrin	



Hans-Jürgen Diederich
Sachverständiger im baulichen Brandschutz

Amsterdamer Straße  230 // D - 50735 Köln // jd@jd-brandschutz.de
fon +49 (0) 221 - 9 66 520 // fax +49 (0) 221- 9 66 522

Unser Unternehmen ist zertifiziert nach RAL 

und Mitglied der Gütegemeinschaft Brandschutz 

im Ausbau. 

Für weitere Informationen sowie eine fachkompetente 

Beratung besuchen Sie uns gern auf www.jd-brandschutz.de

oder kontaktieren Sie uns: 

Wir stellen Ihnen unsere Fachkompetenz zur 

Verfügung, um Probleme im Bereich des 

baulichen Brandschutzes zu beseitigen. 

// KONZEPTION, BERATUNG
     UND SACHVERSTÄNDIGEN-LEISTUNGEN

Ihr fachkompetenter Montagepartner für die 

Umsetzung von Brandschutzkonzepten und 

Mängelberichten im baulichen Brandschutz. 

// MONTAGE

// INNOVATIVE PRODUKTE IM 
     BAULICHEN BRANDSCHUTZ
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froehner1303_anz210x140_4 14.03.2013 12:17 Uhr Seite 1 

Richard-Wagner- Str. 10 -12 · 50674 Köln
Tel.: 02 21 - 9 23 04 08 · Fax: 02 21 - 9 23 04 09

www.froehner-tennisservice.de

Ihr starker Partner für
Neuanlagen

Renovierungen

Frühjahrsüberholungen

Beregnungsanlagen

Zaunanlagen

Zubehör



M
A

N
N

SC
H

A
FT

EN

12

Mannschaften Erwachsene

1. Damen	 Bezirksklasse A
von links nach rechts: Kristina Franken, Paula Velten, 
Kristin Weidemann, Juli Johannvondersielhorst, 
Lena Mauntel, Ina Mauntel, Hannah Dohmen
es fehlen: Vanessa Dusend, Laura Esser, Janica 
Boss, Lea Milanovic, Maja Stock, Lara Baecker, Lou-
isa Fänger, Eva Hoppenkamp, Carolin Lietz, Christi-
na Schreiner, Amelie Wellershaus

Damen 30	 Bezirksklasse C
Hinten von links nach rechts: Melanie Bruss , Ale-
xandra Velten-Mindermann, Stephanie Flocken, 
Christina Kemper, Kathrin Wiedemeyer
Mitte von links nach rechts: Edda Dittert, Martina 
Effer , Meike Mahnke, Kirsten van Laack, Jennifer 
Teut, Susanne Jarre, Corinna Brunn
Vorne von links nach rechts: Lena Nilgen-Buers, Ni-
cola Prützmann, Katrin Pols
es fehlt: Angelika Kleffmann 

Damen 40.1	 1. Verbandsliga
von links nach rechts: Esther Kniebaum-Nick, Sabi-
ne Stock, Petra Nowas, Heike Iwanczik, Dagmar 
Kamper, Claudia Schneider-Rommerskirchen, 
Birgit Daume-Milte, Wilma Clev

Damen 40.2	 Bezirksklasse A
Hinten von links nach rechts: Katja Baecker, Martina 
Schilbach, Beate Lutteroth-Goeris, Anne Otten, Dia-
na Helling, Birgit Boss
Vorne von links nach rechts: Susann Janissen, Ute 
Mauntel, Gundi Weidemann, Sabine Marder, Manu-
ela Gormanns
es fehlt: Uschi Janssen

Damen 40.3	 Kreisliga
obere Reihe von links nach rechts: Chris Hofmei-
ster-Geise, Bärbel Baltes, Doris Schlier, Dagmar 
Seyfert, Susanne Grabowski
untere Reihe von links nach rechts: Sylvia Hals-
tenbach, Ute Fänger, Anita Heuer, Gaby Heck, 
Ines Janisch
es fehlt: Katja Erbach

1. Damenmannschaft
Bezirksklasse A

Damen 40.2
1. Verbandsliga

Damen 30
Bezirksklasse C

Damen 40.1
1. Verbandsliga

Damen 40.2
Bezirksklasse A

Damen 40.3
Kreisliga
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Damen 50.1	 Bezirksklasse B
von links nach rechts: Claudia Gerner, Jutta Koch, 
Brigitte Spahn, Brigitte Mauer, Friederike Palomba, 
Dagmar Rick
es fehlen: Marlies Gawlista, Laura Huppertz, Elke 
Kluge

Damen 50.2	 Bezirksklasse B
von links nach rechts: Anne Zanzig, Andrea Steins, 
Renate Dohmen, Martina Esser, Mary Wilms, Cordu-
la Tetzlaff, Monika Knispel, Andrea Killian-Zänger
es fehlt: Heike Hagel

Damen 60	 Niederrheinliga
von links nach rechts: Christa Nebelung, Ulla Pow-
roslo, Gisela Winterfeldt, Renate Scheffel, Ute 
Tübke, Karen Irmen

Damen 50.1
Bezirksklasse B

Damen 50.2
Bezirksklasse B

Damen 60
Niederrheinliga
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1. Herren	 Bezirksklasse B
von links nach rechts: Felix Schlier, Lukas Esser, 
Fabian Trapp, Wojtec Bobrycki, Michael Milanovic, 
Malte Weidemann, Julian Grothe, Julian Werkmei-
ster
es fehlen: Yannick Johannvondersielhorst, Nicolas 
Marder, Luca Baltes, Lucas Fänger, Emil Pluta, Lu-
kas Zimmermann, Marcel Emler

2. Herren	 Kreisklasse A
von links nach rechts: Philip Zänger, Christian 
Clev, Tobias Jonen, Sven Hagel, Henning Neu-
per, Julian Baas, Karsten Neuper
es fehlen: Daniel Baas, Robert Clev, Henning Pelt-
zer, Oliver Neuper, Tobias Jachnick, Mauritz Quam-
busch, Leo Bodewig, Paul Hoppen, Lars Tensing, 
Paul-Lukas Schmid-Tiedemann

Herren 30	 Kreisliga
von links nach rechts: Mario Schmitz, Mario Buers, 
Dirk Grudzinski, Christian Kemper, Andreas Mettler, 
Guido Mindermann
es fehlen: David Otten, David Stegemann, Daniel 
Buch, Thomas Filbry, Christoph Pols, Alexander 
Jarre, Daniel Heck, Martin Dittert, Christian Meuser, 
Philip Zester, Michael Tremanns, Jürgen Pommere-
ning, Carsten Teut

Herren 40	 Bezirksklasse B
Hinten von links nach rechts: Jan-Hendrik Heinen, 
Daniele Contimica, Michael Küster, Mike Bödger, 
Thorsten Prützmann
Vorne von links nach rechts: Dirk Berns, Martin Hof-
schen, Arnd Huth, Dirk Kniebaum, Rolf Strerath

Herren 50.1	 Regionalliga
von links nach rechts: Matthias Schlier, Olaf Hens-
eler, Bart Theelen, Thomas Beuke, Ulf Brackmann, 
Michael Baas, Walter Abrahams, Volker Baltes
es fehlt: Stefan Hertl

1. Herren
Bezirksklasse B

2. Herren
Kreisklasse A

Herren 30
Kreisliga

Herren 40
Bezirksklasse B

Herren 50.1
Regionalliga
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Mannschaften Erwachsene

Herren 50.2	 Bezirksklasse A
von links nach rechts: Wilfried Mauntel, Wolfgang 
Knispel, Thomas Fussangel, Dago Schilbach, Achim 
Dohmen, Michael Marder, Hans-Willy Esser, Georg 
Baecker
es fehlen: Kai Benthues, Dirk Weidemann, Hans-Pe-
ter Otten

Herren 50.3	 Bezirksklasse B
Hinten von links nach rechts: Karsten Nowas, Joa-
chim Schier, Frank Wellershaus, Florian Weller, Jo-
nas Goeris, Heinrich Grabowski, Daniele Contimica
Vorne von links nach rechts: Franz-Günther Florenz, 
Thomas Lachmann, Peter Pitzen, Peter Janisch

Herren 50.4	 Bezirksklasse B
Hinten von links nach rechts: Henry Wietrzniok, 
Klaus Czapek, Helmut Poos, Heinz-Josef Rebig, Pe-
ter Nilgen
Vorne von links nach rechts: Steve Chen, Heribert 
Klaus, Klaus-Dieter Grothe
es fehlen: Andreas Schreiner, Joachim Hagel

Herren 50.5	 Bezirksklasse C
von links nach rechts: Johannes Gensior, Jörg Poh-
lenz, Mirko Milanovic, Jürgen Glas, Egon Schmitz, 
Ernst Zänger, Martin Fänger, Karl-Josef Gens, Hart-
mut Batzke, Norbert Milte, Manfred Feuss.
es fehlen: Jürgen Boss, Achim Thyssen, Hans-Jür-
gen Diederich und Jochen Filbry

Herren 60	 Bezirksklasse A
von links nach rechts: Helmut Zanzig, Ernst Zänger, 
Joachim Müller, Hans-Peter Meuter, Christian Strel-
ler, Karl-Heinz Bolten, Hans-Josef Janssen, Paul 
Sonn und Thomas Görts
es fehlen: Karl-Heinz Spahn, Norbert van Kempen, 
Hans-Günter Heiser, Willi Eiköter, Hermann-Josef 
Neusen

Herren 50.2
Bezirksklasse A

Damen 40.2
1. Verbandsliga

Herren 50.3
Bezirksklasse B

Herren 50.4
Bezirksklasse B

Herren 50.4
Bezirksklasse C

Herren 60
Bezirsklasse A
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Herren 70.1	 Regionalliga
von links nach rechts: Manfred Müllers, Wolfgang 
Wenzel, Georg Ceplak, Jürgen Klinzing, Manfred 
Traben

Herren 70.2	 Bezirksliga
von links nach rechts: : Dieter Zeutzius, Henrik Krü-
ger, Rudi Palm, Jochen Lemppenau, Günther Nebe-
lung, Dietmar Gawlista, Heinz Bösch
es fehlen: Peter Mielke, Heinz Wiedemeyer, Wolf-
gang Neumann

Wir sind leider aus der 2. VL unter unglücklichen 
Umständen abgestiegen. Jetzt ist unser Ziel der 

erneute Aufstieg in die 2. VL.
Mit der Verstärkung durch Peter Mielke 

sollte das möglich sein!

Herren 70.1
Regionalliga

Herren 70.2
Bezirksliga

elegant - VerfüHrerisch - aussergewöhnlich

Extraklasse - vorteilhaft - attraktiv

S-Quin. Mein Gewinn.
Das Mehrwertkonto für alle ab 30.

www.s-quin.de

Wollen Sie mehr erleben und bares Geld sparen? Die neuen Girokonto-Modelle mit außergewöhnlichen Vorteilsleistungen bieten einiges an Extra-Service, Versicherungs-
schutz und Rabatten bei zahlreichen Kooperationspartnern aus der Region. Haben wir Sie neugierig gemacht? Mehr Infos erhalten Sie in Ihrer Filiale oder im Internet unter 
www.s-quin.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Die passt zu mir:

S  Sparkasse 
 Neuss
S

  

  

SSS  QuinQuinQuin
SSS  Sparkasse 

Sparkasse 
Sparkasse 

 Neuss Neuss Neuss
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Junioren I/II		  Kreisklasse A
von links nach rechts: Simon Gorholt, Anton Mettler, 
Luca Baltes, Noah Koch, Tobias Schilbach, Lars Ten-
sing, Leo Bodewig
es fehlt: Paul Hoppen

Junioren III/IV 1.	 Kreisklasse A
Auf dem Bild sind: Jakob Mettler, Konstantin Pols, 
Noah Flocken, Dominik Jansen-Chavez und Lu-
cas Weißer.
es fehlen: Philip Borchert und Jonas Wenzel

Junioren III/IV	 2.	 Kreisklasse B
Auf dem Bild sind: Tobias Liebing, Jonas Wenzel, 
Lucas Weißer, Maxim von Schönberg, Leon Laut, 
Moritz Kosfeld, Jonas Weidner, Henri Prenzel, Al-
varo Jansen Chavez, Kanyon Weeke 

Juniorinnen III/IV	 Kreisklasse B
von links nach rechts: Berenike Adler, Lisa 
Zschenderlein, Julia Hermanns, Paula Hans und 
Anna Roßbach
es fehlen: Angelina Babinetz, Maya Dittert, Anouk 
Gebel, Amelie Gebel

Kleinfeld		  Kreisklasse B
von links nach rechts: Jana Borchart, Anika Bell-
mann, Emma Diepold, Lenny Mindermann, Thea 
Ringel
es fehlen: Vivien van Laak, Titus Pytiak, Philipp 
Wagner

Junioren I/II
Kreisklasse A

Junioren III/IV 1.
Kreisklasse A

Junioren III/IV 2.
Kreisklasse B

Juniorinnen III/IV
Kreisklasse B

Kleinfeld
Kreisklasse B
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Tennissaison 2014

Dieses Lied war nach der  Medenspielsaison 2014 zwei 
Mal  auf der Terrasse des KTC zu hören.  Erstmalig in der 
Vereinsgeschichte spielt der KTC im nächsten Jahr in 
der höchsten Klasse, der Regionalliga und das dann di-
rekt mit zwei Mannschaften – den Herren 50/1 sowie den 
Herren 70,die diese Klasse im Vorjahr mit einem 3:3 im 
letzten Medenspiel noch hatten „verhindern“ können. 

Insgesamt 23 Mannschaften starteten in die zweimona-
tige Medensaison. Damit stellt der KTC den Verein mit 
den meisten Medenmannschaften im TVN.  8 Mann-
schaften schafften den Aufstieg. Neben den zukünftigen 
Regionalligisten schafften die 1.Damen  den zweiten Auf-
stieg in Folge und spielen nun BK A. Die Damen 40/1 
schafften den Sprung in die 1. VL. Die Damen 40/3 versu-
chen ihr Glück demnächst in der Kreisliga , während die 
Damen 50/2 nun in der BK B  antreten.
Unsere Damen 60 schafften wieder mal den Wiederauf-
stieg und kämpfen in 2015 um den Klassenerhalt in der 
Niederrheinliga. Bleiben als letztgenannte Aufsteiger die 
Herren 50/4, die nicht mehr auf Kreisebene spielen son-
dern in der BK B.

Erwähnt sei auch einer der 5 Absteiger : Die Herren 70/2 
stiegen denkbar knapp in die Bezirksliga ab, hoffen aber 
mit der Verstärkung Peter Mielke auf den direkten Wie-
deraufstieg in die 2.VL.

Bei den Bezirksmeisterschaften, die vom 02.06. bis 
08.06.2014 in BW Neuss stattfanden, traten 11 KTC’ler 
an, drei von ihnen schafften den Sprung auf das Trepp-
chen:

Esther Kniebaum- Nick 		  1. Platz Damen 45
Birgit Daume-Milte		  2. Platz Damen 50
Gotthard Sonn 			   2. Platz Herren 65

In 2014 wurden die Einzel Clubmeisterschaften vom 
21.08. - 31.08. mit 95 Teilnehmern, die Mixed CM traditi-
onell am letzten Ferienwochenende vom 15.08. – 17.08. 
mit 32 Paarungen sowie die Doppel CM, die wiederum 
mit Trostrunde ausgetragen wurde, vom 12.09. – 14.09. 
ausgespielt. Bei meist gutem Wetter und vor allem guter 
Laune konnten sich folgende Spielerinnen und Spieler in 
die CM-Ehrenliste des KTC eintragen:

Damen		  1. Helene van Lent	 2. Julia Deling

Damen 30+   1. Esther Kniebaum-Nick 2. Birgit Daume-Milte
Herren 	          1. Wojtek Bobrycki	 2. Michael Milanovic

Herren 30        1. Christoph Pols   2. David Stegemann

Herren 40       1. Rolf Strerath        2. Michael Küster

Herren 50 A    1. Olaf Henseler	 2. Volker Baltes
Herren 50 B    1. Hepi Otten	 2. Klaus-Dieter Grothe

Herren 60       1. Karl-Heinz Spahn  2. Manfred Traben

Mixed A		 1. Lena Mauntel / Michael Milanovic
		  2. Dagmar Kamper / Olaf Henseler

Mixed B		 1. Lena Nilgen-Buers / Mario Buers
		  2. Dagmar Rick / Steve Chen

„Nie mehr  Niederrheinliga, nie mehr, nie mehr …“ 
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Damen-Doppel A	 1. Lena Mauntel / Celina Baltes
	           2. Esther Kniebaum-Nick / Heike Iwanczik

Damen-Doppel B	 1. Renate Scheffel / Karen Irmen
			   2. Anne Zanzig / Mary Wilms

Herren-Doppel A           1. Olaf Henseler / Ulf Brackmann
	  2. Nico Marder  / Jannik Johannvordersielhorst

Die Stadt- und Kreismeisterschaften 2014 fanden im 
GHTC statt. Für den KTC meldeten 9 Einzelspieler und 6 
Doppelpaarungen. 

Stadtmeister stellte der KTC  in den Konkurrenzen
Herren 50  mit 	 Michael Baas als Titelverteidiger
Herren 60  mit 	 Gotthard Sonn
Herren 50 – Doppel  mit  Michael Baas und 
Walter Abrahams als Titelverteidiger

Weiterhin platzierten sich 
Damen 40   Heike Iwanczik 	 2. Platz
Mixed 40     Esther Kniebaum-Nick/Dirk Kniebaum  2.Platz

Am traditionellen Saison-Eröffnungsturnier, dem Schleif-
chenturnier, bei dem es um den Spaß und das Miteinander 
geht, beteiligten sich im letzten Jahr 55 Teilnehmer und 
auch das Tie-Break-Turnier hat bei schönstem Wetter und 
toller Stimmung wieder stattgefunden.
Bleibt zu hoffen, dass die anstehende Saison 2015 sportlich 
ähnlich erfolgreich verläuft wie die des vergangenen Jah-
res.

Viel Spass dabei. 

Herren-Doppel B     1. Jan-Hendrik Heinen / Martin Hofschen
Clubmeisterschaften         2. Mario Schmitz  / Andreas Mettler
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KONTAKTLINSEN 

ab0,33€
pro Tag

Pleines Fashion Optik – immer in Ihrer Nähe:
Korschenbroich . Hindenburgstraße 33 . 02161-644764
Kleinenbroich . Bahnhofstraße 2 . 02161-670699

fashion optik

Spiel, Satz, Sieg
für die Kontaktlinse!

SPORTKONTAKTLINSEN – 
100% Sehen, 100% Comfort

Mit Sportkontaktlinsen können Sie 
sich auf das konzentrieren, was 
zählt. Auf Ihr Spiel. Für alle Brillen-
träger geeignet – AUCH FÜR 
GLEITSICHTBRILLENTRÄGER.

Termin vereinbaren 
und JETZT GRATIS
Sportkontaktlinsen 

TESTEN

www.pleines.de           pleines.optik
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Nach dem erfolgreichen Aufstieg von der Niederrheinli-
ga in die Regionalliga kann die Devise der Herren 70 nur 
lauten - kein Abstieg-. Es wird jedoch nicht leicht, zumal 
es mit DSD Düsseldorf, Espelkamp-Mittwald und Ruder-
verein Rauxel bereits 3 Mannschaften von 8 Teams gibt, 
die von der Besetzung her schwer zu schlagen sind.
Die 70er sind jedoch ehrgeizig genug, um den Klas-
senerhalt zu schaffen. Am Trainingseifer hierfür wird es 
nicht liegen und am gemütlichen Beisammensein mit 
dem einen oder anderen Getränk auch nicht. Packen wir 
es an.

Jürgen Klinzing

Die Herren 50.1 schlagen in der Regionalliga auf. Erst-
mals spielen wir in der höchsten deutschen Spielklasse. 
Unsere Medensaison startet mit zwei Heimspielen sams-
tags am 02.05. gegen DSD Düsseldorf und am 09.05. 
gegen Mitaufsteiger HTC SW Bonn. Spielbeginn ist je-
weils bereits um 13:00 Uhr.
Nachdem wir in den letzten drei Jahren alle Meden-
spiele gewonnen haben, sind wir nun an unserem Ziel 
angekommen und spielen in der Regionalliga. Hier war-
tet eine große sportliche Herausforderung auf uns. Es 
wäre schon eine riesige Überraschung  wenn wir den 
Klassenerhalt schaffen würden, denn bei drei Absteigern 
müssen schon mehr als zwei Siege her. Stand heute wür-
den wir uns bereits über einen einzigen Sieg in dieser 
Klasse freuen.
Erfreulicherweise ist Ende des letzten Jahres Bart Thee-
len zu uns in die Mannschaft gekommen. Er wird uns an 
Position eins verstärken und wir dürfen uns auf hoch-
klassige Matches einstellen. 
Wir gehen gut vorbereitet in die neue Saison, werden 
wie immer Alles geben und dieses besondere Jahr ge-
nießen.
		        Matthias Schlier

HERREN 70 HERREN 50
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Herren 40.1 reloaded

Den ersten Aufstieg der Saison 2015 machten die Herren 
40.1 klar und stiegen in der erstmals gemeldeten Winter-
medensaison als Tabellenzweiter in die Bezirksklasse A 
auf.
Und dies nach einer sportlich und mental starken Lei-
stung mit nur einem Matchpunkt vor dem TC Xanten. 
In dem im Sommer 2014 neu formierten Team sind die 
„Neuen“ Dirk Berns, Jan-Hendrik Heinen und Martin Hof-
schen bestens angekommen. Die Zugänge aus der ehe-
maligen 2. Mannschaft Daniele Contimica und Michael 

Küster haben das bestehende 40.1 Team um Mike Böd-
ger, Dirk Kniebaum (C) Thorsten Prützmann und Arnd 
Huth prima ergänzt. Und mit Rolf Strerath haben wir wie-
der eine „echte“ Nummer Eins. Besonderer Dank auch 
an Sabine & Axel Niemöller mit Team, die uns in ihrer 
Tennishalle die richtige Heimspiel Atmosphäre geboten 
haben. Und für die Sommersaison steht das Ziel natür-
lich auch schon fest – Aufstieg – ganz einfach Herren 
40.1 reloaded!

HERREN 40.1 RELOADED 
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Gleich zwei Mannschaften sind im vergangenen Jahr 
bei den Medenspielen 2014 Kreismeister geworden. 
Die Juniorinnen (U14) siegten bereits zum 2. Mal in Folge 
und auch Mannschaft der Junioren (U18) war siegreich in 
ihrer Gruppe. Herzlichen Glückwunsch!

Unser Nachwuchstalent Konstantin Pols ( Mitglied im Be-
zirkskader ) erzielte folgende Ergebnisse:
- Kreismeisterschaften Sommer 2014  
1. Platz Midcourt Einzel und Doppel und 
2.Platz im Großfeld Junioren U10
- Kreismeisterschaft Winter 2014/2015
1. Platz Junioren U12B
- Bezirksmeisterschaften Winter 2014/2015
2. Platz Junioren U9
Turniersiege: Böhner Cup in Düsseldorf, Allround-Cup

Bei den westdeutschen Meisterschaften wurde Celina 
Baltes mit ihrer Mannschaft Vizemeisterin. 

Während der alljährlich im KTC stattfindenden Jugend-
Clubmeisterschaften zeigten die Spieler und Spiele-
rinnen auch im Jahr 2014 wieder tolles Tennis. Mit über 
50 Teilnehmern/Innen wurden folgende Ergebnisse er-
zielt:

Kleinfeld
1. Platz	     Emma Diepold
2. Platz	     Marvin Wolf

Juniorinnen
1. Platz	     Antonia Hans
2. Platz	     Paula Velten

Junioren U 14
1. Platz	     Noah Koch
2. Platz	     Anton Mettler

Junioren U 18
1. Platz	     Luca Baltes
2. Platz	     Marcel Emler

Das Feriencamp im KTC hat wie immer in der ersten Fe-
rienwoche stattgefunden. Zusätzlich fand in der vierten 

Ferienwoche ein 2. Camp für die Ogata Kinder statt. Mit 
einer starken Beteiligung wurde am Donnerstag das 
beliebte Ferienturnier durchgeführt. Es war ein aufre-
gender Tag mit vielen fröhlichen Kindern und glücklichen 
Siegern. Auf allen Plätzen waren freiwillige Betreuer im 
Einsatz, die für einen reibungslosen Ablauf gesorgt ha-
ben.

Das Korschenbroicher DTB-Jugend-Ranglistenturnier 
wurde in der 5. Ferienwoche ausgetragen. Das Turnier 
zog wieder spielstarke Jugendliche aus den benachbar-
ten Vereinen der Umgebung und vom Niederrhein an 
und die hochkarätigen Spiele waren absolut sehens-
wert. Die gute Stimmung und die nette Atmosphäre wur-
den allseits gelobt.

Natürlich haben wir uns für die Saison 2015 wieder viel 
vorgenommen und unsere Jugendförderung ausgebaut. 
Wir möchten unseren Nachwuchs und die vielen Talente 
weiterentwickeln und freuen uns natürlich über jedes 
neue Mitglied in unserer Jugendabteilung. 
Wir möchten weiter wachsen, um die Zukunft des KTC 
über viele Jahre sicherzustellen!

DIE SPORTLICHEN ERFOLGE DER KTC-JUGEND
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Frühjahrsputz im KTC

Um gerüstet in die neue Tennissaison durchstarten zu können, lädt der Korschen
broicher Tennis

Club (KTC) am Samstag, 29. März, zur zweiten Frühjahrsputzaktion auf seine Anlage ein. Die

Mitglieder treffen sich um 10.00 Uhr. Für Mittagsverpflegung ist gesorg
t.

Am 12. April findet dann die Saisoneröffnung mit einem traditionellen Schleifchenturnier statt.

Aktuelle Informationen und Termine sind auch auf der Internetseite www.korschenbroichertc.d
e

einzusehen.

KTC ĨĞŝĞƌƚ SĂŝƐŽŶĞƌƂĨĨŶƵŶŐ
Die 13 Plätze auf der Klubanlage des Korschenbroicher Tennisclubs (KTC) sind bereits seid dem

letzten Wochenende spielbereit. Am 12. April 2014 findet die offizielle Saisoneröffnung mit einem

traditionellen „Schleifchenturnier“ ab 14.00 Uhr statt. Anmeldungen können vorab im Klubheim oder

am Turniertag erfolgen.

Mit rund 500 Mitgliedern, die in 23 Erwachsenenmannschaften aller Altersgruppen und sieben

Jugendmannschaften aktiv sind, startet der KTC in die kommende Freiluftsaison und macht sich um

seinen Nachwuchs keine Sorgen. Die aktive und erfolgreiche Jugendarbeit garantiert Jugendwartin

Sabine Marder und der neu gewählte Jugendausschuss mit Luca Baltes, Helene van Lent, Anton

Mettler und Kristin Weidemann.
Schon jetzt macht der KTC auf seinen Tag der offenen Türe, am 27. April 2014 ab 11.00 Uhr,

aufmerksam, bei dem für alle Interessieren neben kostenlosem Schnuppertraining ein

abwechslungsreiches Rahmenprogramm rund um den Tennissport angeboten wird.
Informationen und aktuelle Termine sind auch auf der Internetseite www.korschenbroichertc.de

abrufbar.

KTC: Aufstieg in die Regionalliga 

Der Korschenbroicher TC kann das erfolgreichste Jahr in seiner 50jährigen Vereinsgeschichte verzeichnen: gleich zwei Mannschaften sicherten sich den Aufstieg in die Regionalliga. Die 1. Herren 70 mit Georg Ceplak, Wolfgang Wenzel, Manfred Müllers, Manfred Traben und Peter Mielke ließen sich auch in ihrem letzten Spiel durch die verletzungsbedingten Aufgabe von Ceplak nicht von ihrem klaren 4:2 Sieg gegen den TC Johannesberg und dem damit verbundenen Aufstieg aufhalten.  
Auch die 1. Herren 50, die erst im letzten Jahr in die Niederrheinliga aufgestiegen ist, konnte sich mit sechs Siegen ungeschlagen einen weiteren Aufstieg in die Regionalliga sichern. Die Damen 60 des KTC, die in diesem Jahr erstmalig in der Altersklasse antraten, blieben ebenfalls in dieser Saison ungeschlagen und steigen souverän in die Niederrheinliga auf.  

1. Herren 70 v.l.n.r.: Georg Ceplak, Peter Mielke, Manfred Traben, Wolfgang Wenzel, Manfred Müllers und „Coach“ Jügen Klinzing 

Mixed Clubmeister des KTC

Am vergangenen Wochenende trafen sich 34 tennisbegeisterte Paare im Korschenbroicher TC um

auch in diesem Jahr die Mixed Clubmeister zu ermitteln. Auch diesmal hatten die Teilnehmer bei

einem frühen Ausscheiden die Möglichkeit, noch einmal in einer Nebenrunde anzutreten. Mit 6:2,

6:2 besiegten in der Hauptrunde Lena Mauntel und Michael Milanovic, das bis dahin unbesiegte

Mixed mit Dagmar Kamper und Olaf Henseler. In der Nebenrunde konnten sich Lena Nilgen Buers

und Mario Buers erfolgreich gegen Dagmar Rick und Jinhuei Chen durchsetzen. Für einen gelungenen

Abschluss und gute Stimmung sorgte DJ J.Vossen und Clubwirt Toni mit guter Musik und einem

leckerem Buffet. Die Doppel und Einzel Konkurrenzen der Clubmeisterschaft werden in den

kommenden Tagen im KTC ausgetragen.

Finalisten Mixed Hauptrunde – Sieger Lenau Mauntel/Michael Milanovic

v.l.n.r.: Olaf Henseler, Dagmar Kamper, Lena Mauntel, Michael Milanovic

KTC Damen 60 – Aufstieg in die Niederrheinliga 

Beim Aufstiegsspiel der Damen 60 gegen die Damen vom TC Homberg-

Meiersberg Ratingen wurde es noch einmal spannend. Ute Tübke und Karen 

Irmen gewannen ihre Einzel souverän, während Christa Nebelung nur knapp mit 

4:6, 4:6 verlor und Renate Scheffel im Champions-Tiebreak unterlag, was zu 

einem 2:2 nach den Einzeln führte. Beide Doppel wurden im Anschluss 

erfolgreich für die Korschenbroicherinnen entschieden, die damit in der nächsten 

Saison in der Niederrheinliga antreten dürfen. 

v.l.n.r.: Gisela Winterfeldt, Ursula Powroslo, Ute Tübke, Christa Nebelung, 

Renate Scheffel, Karen Irmen 

KTC: Herren zweifacher Aufstieg in die Regionalliga,

Damen in die Niederrheinliga 

Der Korschenbroicher TC kann das erfolgreichste Jahr in seiner 50jährigen Vereinsgeschichte verzeichnen: 

gleich zwei Mannschaften sicherten sich den Aufstieg in die Regionalliga. Die 1. Herren 70 mit Georg 

Ceplak, Wolfgang Wenzel, Manfred Müllers, Manfred Traben und Peter Mielke ließen sich auch durch die 

verletzungsbedingten Aufgabe von Ceplak nicht von ihrem klaren 4:2 Sieg gegen den TC Johannesberg und 

dem damit verbundenen Aufstieg aufhalten.  

Auch die 1. Herren 50, die erst im letzten Jahr in die Niederrheinliga aufgestiegen ist, konnte sich durch eine 

überragende Mannschaftsleistung über die gesamte Saison mit sechs Siegen ungeschlagen einen weiteren 

Aufstieg in die Regionalliga sichern. Für die Korschenbroicher ist dies ein besonderer Erfolg, da sie seit 

Jahren in annähernd gleicher Mannschaftsbesetzung vertreten sind. Überragende Leistungsträger in dieser 

Saison waren insbesondere Walter Abrahams und Volker Baltes, die sämtliche Matches jeweils hoch 

gewannen.

Die Damen 60 des KTC, die in diesem Jahr erstmalig in der Altersklasse antraten, blieben in dieser Saison 

ungeschlagen und steigen souverän in die Niederrheinliga auf. Sie bestritten die Saison mit jeweils zwei 6:0 

und zwei 5:1 Siegen. Nur beim letzten Spiel gegen die Damen des TC Homberg-Meiersberg Ratingen wurde 

es noch einmal spannend.  

Weitere Aufsteiger des KTC sind:

1.Damen in die BKA 

2. Damen 50 in die BKB 

4. Herren 50 in die Bezirksklasse 

Der Korschenbroicher TC, der einer der größten Vereine am linken Niederrhein ist, hat in dieser Saison 23 

Erwachsenenmannschaften jeder Altersgruppe gemeldet. Dabei sind die Herren 50 mit fünf Mannschaften 

besonders stark vertreten. Auch die Nachwuchsarbeit kommt dabei nicht zu kurz: im Jugendbereich sind 

weitere sieben Mannschaften in diversen Altersklassen vertreten. 

Tennis Ferienturnier im KTC 

Der Korschenbroicher TC veranstaltet für alle interessierten Kinder und am Donnerstag, 
10.07.2014, am Ferienturnier auf seiner Anlage an der Donatusstraße. Das Turnier startet um 
9.45 Uhr. Teilnahmegebühr beträgt 8 Euro inklusive Mittagessen. Auch Kinder aus anderen 
Vereinen und Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Um Anmeldung wird gebeten unter 
jugendwart@korschenbroichertc.de

Korschenbroicher TC bei den Bezirksmeisterschaften erfolgreich 

Bei den diesjährigen Bezirksmeisterschaften, die vom TC Blau-Weiss Neuss ausgerichtet 

wurden, war der Korschenbroicher TC mit elf Teilnehmern erfolgreich vertreten. Drei  

Korschenbroicher erreichten das Finale:  Birgit Daume-Milte erreichte in der Konkurrenz 

Damen 50/55 mit 3:6, 1:6 gegen Bettina Jochum (Hülser SV) einen hervorragenden 2. Platz. 

Esther Kniebaum-Nick konnte bei den Damen 45 mit 6:1, 6:4 gegen Brigitte Bienioschek  

(Glehner TC) erfolgreich den Titel nach Korschenbroich holen. Bei den Herren 65 verpasste 

Gotthard Sonn in einem spannenden Match nur knapp mit 6:7, 4:6 den Titel des 

Bezirksmeisters gegen Klaus Schroeder vom TC Schaephuysen. Einen hervorragenden 

dritten Platz erspielten sich Heike Iwanczik (D45) und Karl-Heinz Kramp (H60). Insgesamt 

also ein erfolgreicher Abschluss des KTC mit schönen Spielen bei (meist) strahlendem 

Sonnensschein. 

09.06.2014 E. Kniebaum-Nick 

Herzlichen Glückwunsch! 

v.l.n.r.: 1 Damen  - Aufstieg in die BKA Lena Mauntel, Vanessa Dusend, Katharina Arnz, Julia 
Johannvordersielhorst, Hannah Dohmen, Laura  Esser, Lea 
Milanovic, Ina Mauntel, Janica Boß 

         25.06.2014 E. Kniebaum-Nick

AUFSTIEG
DAMEN

BKA

Zum erfolgreichen Abschluss der Kreis und Stadtmeisterschaften gratuliert der KTC den folgenden Mitgliedern
herzlich:

1. Platz Herren 50: Michael Baas1. Platz Herren 60: Gotthard Sonn1. Platz Herren Doppel 50+: Walter Abrahams / Michael Baas2. Platz Damen 40+; Heike Iwanczik2. Platz Mixed 40+: Dirk Kniebaum / Esther Kniebaum Nick

Congratulations

10.09.2014 E. Kniebaum Nick
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KTC: Herren zweifacher Aufstieg in die Regionalliga,

Damen in die Niederrheinliga 

Der Korschenbroicher TC kann das erfolgreichste Jahr in seiner 50jährigen Vereinsgeschichte verzeichnen: 

gleich zwei Mannschaften sicherten sich den Aufstieg in die Regionalliga. Die 1. Herren 70 mit Georg 

Ceplak, Wolfgang Wenzel, Manfred Müllers, Manfred Traben und Peter Mielke ließen sich auch durch die 

verletzungsbedingten Aufgabe von Ceplak nicht von ihrem klaren 4:2 Sieg gegen den TC Johannesberg und 

dem damit verbundenen Aufstieg aufhalten.  

Auch die 1. Herren 50, die erst im letzten Jahr in die Niederrheinliga aufgestiegen ist, konnte sich durch eine 

überragende Mannschaftsleistung über die gesamte Saison mit sechs Siegen ungeschlagen einen weiteren 

Aufstieg in die Regionalliga sichern. Für die Korschenbroicher ist dies ein besonderer Erfolg, da sie seit 

Jahren in annähernd gleicher Mannschaftsbesetzung vertreten sind. Überragende Leistungsträger in dieser 

Saison waren insbesondere Walter Abrahams und Volker Baltes, die sämtliche Matches jeweils hoch 

gewannen.

Die Damen 60 des KTC, die in diesem Jahr erstmalig in der Altersklasse antraten, blieben in dieser Saison 

ungeschlagen und steigen souverän in die Niederrheinliga auf. Sie bestritten die Saison mit jeweils zwei 6:0 

und zwei 5:1 Siegen. Nur beim letzten Spiel gegen die Damen des TC Homberg-Meiersberg Ratingen wurde 

es noch einmal spannend.  

Weitere Aufsteiger des KTC sind:

1.Damen in die BKA 

2. Damen 50 in die BKB 

4. Herren 50 in die Bezirksklasse 

Der Korschenbroicher TC, der einer der größten Vereine am linken Niederrhein ist, hat in dieser Saison 23 

Erwachsenenmannschaften jeder Altersgruppe gemeldet. Dabei sind die Herren 50 mit fünf Mannschaften 

besonders stark vertreten. Auch die Nachwuchsarbeit kommt dabei nicht zu kurz: im Jugendbereich sind 

weitere sieben Mannschaften in diversen Altersklassen vertreten. 

Herren 70 vertreten den KTC beim DTB Senior-Cup in Krefeld 

Gerade in die Regionalliga aufgestiege
n, suchen die Herren 70 weitere Herausforderun

gen.

Motiviert traten Georg Ceplak, Manfred Müllers, Manfred Traben und Wolfgang Wenzel beim DTB Senior

Cup in Krefeld für den KTC an. Manfred Traben trat bei den H 75 an. Nach einem erfolgreichen ersten Spiel

unterlag leider in der zweiten Runde gegen den an Nr. 2 gesetzten Zimmers. Manfred Müllers musste sich

in einem spannenden Champions Tiebreak leider 8:10 geschlagen geben, ebenso unterlag Wolfgang

Wenzel nach einem umkämpften ersten Satz leider. Georg Ceplak gelang erfolgreich der Sprung ins

Viertelfinale , wo er dann auf den an Nr. 1 gesetzten B. Gutsche traf. Ein schöner Erfolg in diesem

hochklassigen Feld! Schön, dass der KTC vertreten war.

Georg Ceplak
Mannfred Müllers Wolfgang Wenzel Manfred Traben

17.07.2014 E. Kniebaum Nick

DTB Senior-Cup Master-Serie T1 
Herren 70

[1] Gutsche, Bernd, TC Stadtwald 

Hilden 
101 Gutsche    

1 Gutsche, 
Bernd

 [Rast]   201 Gutsche 
 2 Sasker, Ed

Wenzel, Wolfgang, 
Korschenbroicher TC

102 Roth 6:4/6:1 
3 Redslob, 
Bernd

Roth, Dieter, TC Siershahn 

Westerwald 
7:5/6:2   301 Gutsche

4 Volland, 
Jürgen

Jansen, Friedrich, Langenfelder 

TC 76 
103 Pütz, D.   6:2/6:4 

5 Reichwein, 
Hans

 Pütz, Dr. Heinz, TC Weiden 6:0/6:0 202 Ceplak   
6 Ceplak, 
Georg

 [Rast] 104 Ceplak 2:6/6:1/10:8   
 7 Kehr, Jürgen

[6] Ceplak, Georg, Korschenbroicher 

TC

  401 Gutsche 
8 Stiller, 
Dieter

[4] Volland, Jürgen, HTC BW 

Krefeld 
105 Volland   6:4/3:6/14:12 

 [Rast]   203 Volland     

 Hein, Kurt, TC Dierdorf 106 Hein, K. 6:1/6:2     

Müllers, Manfred, 
Korschenbroicher TC 

3:6/6:2/10:8   302 Volland   

 Drescher, Rolf, HTC BW Krefeld 107 Drescher   6:3/6:2   

Schulz, Peter, TC Mannesmann 

1951 
6:1/6:0 204 Kehr     

 [Rast] 108 Kehr 7:5/6:0   
501 Do 17.07., 

10:30

[7] Kehr, Jürgen, TC BW 
Heiligenhaus 02 

[5]Reichwein Hans Kölner THC 109

NRW-Endrunde im Mittelrhein Die Juniorinnen vom TC Moers 08 und die Junioren vom TV 
Osterath sind Vizemeister der NRW-Endrunde.Die Vereine Kölner THC Stadion Rot-Weiß und der TC Rot-Weiss 
Hangelar waren die Ausrichter der diesjährigen NRW-Endrunde. Die 

Sieger der Westfalen,-Mittelrhein und Niederrhein-Liga ermittelten den 

NRW-Meister der Juniorinnen und Junioren. 
Vom TVN waren die Juniorinnen vom TC Moers 08 und die Junioren vom 

TV Osterath vertreten. Der Sieger der Niederrheinliga Angermunder TV, mussten leider die 

Teilnahme absagen. Somit wurde der punktgleiche und zweite der 

Tabelle, der TV Osterath, als Teilnehmer vom TVN nominiert. 
Beide Mannschaften erreichten das Endspiel, mussten aber den 
Endspielgegner zum Sieg gratulieren. Das Team vom TC Moers 08, Katharina Herpertz, Celina Baltes,
Franziska Tekath und Amra Kurtanovic unterlagen im Finale  
der Vertretung aus Westfalen von Frederika Bochum. 
Auch der TV Osterath konnte sich im Endspiel gegen den TC Rot-Weiss 

Hangelar nicht durchsetzen. Autor:J.ZiemannGeschrieben am: 15 Sep 2014  

Das Team vom TC Moers 08: hinten v.l.n.r. Franziska Tekath und Celina Baltes

vorne: Katharina Herpertz und Amra Kurtanovic

Korschenbroicher TC bei den Bezirksmeisterschaften erfolgreich 

Bei den diesjährigen Bezirksmeisterschaften, die vom TC Blau-Weiss Neuss ausgerichtet 

wurden, war der Korschenbroicher TC mit elf Teilnehmern erfolgreich vertreten. Drei  

Korschenbroicher erreichten das Finale:  Birgit Daume-Milte erreichte in der Konkurrenz 

Damen 50/55 mit 3:6, 1:6 gegen Bettina Jochum (Hülser SV) einen hervorragenden 2. Platz. 

Esther Kniebaum-Nick konnte bei den Damen 45 mit 6:1, 6:4 gegen Brigitte Bienioschek  

(Glehner TC) erfolgreich den Titel nach Korschenbroich holen. Bei den Herren 65 verpasste 

Gotthard Sonn in einem spannenden Match nur knapp mit 6:7, 4:6 den Titel des 

Bezirksmeisters gegen Klaus Schroeder vom TC Schaephuysen. Einen hervorragenden 

dritten Platz erspielten sich Heike Iwanczik (D45) und Karl-Heinz Kramp (H60). Insgesamt 

also ein erfolgreicher Abschluss des KTC mit schönen Spielen bei (meist) strahlendem 

Sonnensschein. 

09.06.2014 E. Kniebaum-Nick 

Zum erfolgreichen Abschluss der Kreis und Stadtmeisterschaften gratuliert der KTC den folgenden Mitgliedern
herzlich:

1. Platz Herren 50: Michael Baas1. Platz Herren 60: Gotthard Sonn1. Platz Herren Doppel 50+: Walter Abrahams / Michael Baas2. Platz Damen 40+; Heike Iwanczik2. Platz Mixed 40+: Dirk Kniebaum / Esther Kniebaum Nick

Congratulations

10.09.2014 E. Kniebaum Nick

Herzlichen Glückwunsch! 

v.l.n.r.: 2. Damen 50: Heike Hagel, Monika Knispel, Martina Esser, 

Annegret Zanzig, Andrea Killian-Zänger, Mary Wilms,

es fehlen: Cordula Tetzlaff, Andrea Steins, Renate Dohmen 

         25.06.2014 E. Kniebaum-Nick

AUFSTIEG
DAMEN 50

BKB

Herzlichen Glückwunsch zum Aufstieg in die Regionalliga! 

Letzter Spieltag: Essen Kettwig – KTC: 2:7 

Obwohl das Ergebnis des letzten Spiels für beide Mannschaften keine Auswirkungen mehr hatte, haben die Korschenbroicher auch am

letzten Spieltag der Niederrheinliga nichts anbrennen lassen. Bereits nach den Einzeln stand der Sieg fest. Zum ersten Mal in der

Geschichte des Korschenbroicher TC spielt eine Mannschaft damit in der nächsten Saison in der Regionalliga. Dank einer überragenden

Mannschaftsleistung über die gesamte Saison wurden sämtliche Spiele gewonnen. Als einzige Mannschaft blieben die Korschenbroicher

ohne Verlustpunkt und konnten auch die stärksten Konkurrenten die z.T. mit ausländischer Unterstützung an den Start gingen auf 

Distanz halten. Für die Korschenbroicher, die seit Jahren in einer ähnlichen Mannschaftaufstellung mit langjährigen Vereinsmitgliedern

spielen, ist dies der größte Erfolg seitdem sie so zusammen spielt. Überragende Leistungsträger in dieser Saison waren insbesondere

Walter Abrahams und Volker Baltes, die sämtliche Matches jeweils hoch gewannen. Herzlichen Glückwunsch! 

AUFSTIEG  REGIONALLIGA 
1 HERREN 50 

Jürgen Mauer, Walter Abrahams, Thomas Beuke, 

Volker Baltes, Olaf Henseler, Stefan Hertl, Ulf 

Brackmann, Matthias Schlier, Michael Baas, Dirk 

Weidemann, Wilfried Mauntel

E. Kniebaum-Nick 01.07.2014 

Herzlichen Glückwunsch zum Aufstieg in die Regionalliga!Eine 

AUFSTIEG  KREISLIGA 
3. DAMEN 40 

Optimale Saisonvorbereitung , 
intensives Training und guter 
Teamgeist tragen ihre Früchte:
mit fünf souveränen Siegen 
konnten sich die 3. Damen 40 
den 2. Platz in ihrer Gruppe und somit den Aufstieg in die 
Kreisliga erspielen. Lediglich 
die Damen des Rot-Weiß-
Mönchengladbach konnte 
unsere Ladys besiegen: in dieser sehr spannenden Begegnung 
gingen vier Champions-
Tiebreaks an den Rot-Weiß 
MG.   Herzlichen Glückwunsch den 3. Damen 40 zu ihrem 
Aufstieg und viel Erfolg im 
nächsten Jahr!
E. Kniebaum-Nick 26.07.2014 

hinten: Christiane Hoffmeister-Geise, Bärbel Baltes, Doris Schlier, Dagmar Seyfert , Susanne Grabowski
vorne: Sylvia Halstenbach , Ute Fänger, Anita Heuer, Gabi Heck, Ines Janisch es fehlt Justine Schwitalla-Wietrzniok
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PRESSEMITTEILUNG

Niederrhein Tennis Trophy goes Korschenbroicher TC

LK & DTB Ranglistenturnierserie ist zum ersten Mal zu Gast in Korschenbroich!

Im 4. Jahr der Niederrhein Tennis Trophy ist diese nun auch zum ersten Mal zu Gast in
Korschenbroich. In der Zeit vom 06.07.-12.07.2015 findet das Turnier auf der wunderschönen Anlage

des KTC statt. Beim nationalen LK & DTB Ranglistenturnier treten wieder nationale Spitzenspieler und
Breitensportler um Punkte für die Deutsche Rangliste & LK Punkte, sowie Sachpreise gegeneinander
an. „Alle Altersklassen bis hin zu den Damen und Herren der Altersklasse 70+ können sich bei dem

Turnier anmelden“, so die Veranstalter Lars Zimmermann & Nicolai Michel. 

Zudem gibt es für alle Erstrundenverlierer eine Nebenrunde, so dass jeder Spieler mindestens zwei
Spiele bestreitet. Das Turnier in Korschenbroich ist eines von 13 Turnieren der Turnierserie. 

Der krönende Abschluss der Turnier Serie ist das Masters Turnier für die Punktbesten Spieler in einem
exklusiven Ambiente im November 2015. Dort erwarten die Besten neben Gratis Übernachtungen auch

hochwertige Sach-und Willkommenspreise. Außerdem geht es um ein Gesamtpreisgeld in Höhe von EUR 4.000,-.

Die Anmeldung zum Turnier erfolgt über TV Pro Online oder direkt über die Website:
www.niederrhein-tennis-trophy.de (Relaunch im Mai 2015)

Weitere Informationen zur Turnierserie erhält man ebenfalls auf der Website.
Meldeschluss ist der 03.07.2015

Pressekontakt für Rückfragen:
4sports & Entertainment GmbH
z.Hd. Nicolai Michel
Mobil. 0178 4986275
michel@4sportsworld.com
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Niederrhein Tennis Trophy
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KTC nostalgisch
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KTC on Tour

Am Dienstag, den 20.05.14, hat der KTC mit ein paar 
Jugendlichen einen Ausflug in den Rochusclub zu den 
Düsseldorf Open gemacht. Direkt nach Schulschluss 
machten wir uns auf den Weg bei strahlendem Sonnen-
schein und großer Vorfreude.

Nachdem wir uns einen Parkplatz in der Nähe der wun-
derschönen Tennisanlage erkämpft hatten, spazierten 
wir durch den Wald und bekamen unsere Sitzplatzkar-
ten für den Center-Court. Die Sicht von dort war perfekt, 
denn wir saßen in der fünften Reihe und hatten einen 
guten Überblick. 

Aber nicht nur das Wetter war super. Der Rochusclub 
bot eine große Auswahl an Ständen mit gutem Essen 
und moderner Tennisbekleidung. Viele Leute hielten 
sich an dem Tag dort auf und verfolgten das Match zwi-
schen Monaco und Becker. Leider hat der Deutsche glatt 
verloren, obwohl es trotzdem ein gutes und fesselndes 
Spiel war. Aber auch außerhalb des Center Courts konn-

te man sehr gutes Tennis sehen. Auf den Nebenplätzen 
trainierten viele Spieler, bei denen man auch gutes Ten-
nis sehen konnte. Es ist erstaunlich, wie fit und schnell 
diese Spieler sind. Manche schlagen mit über 200km/
h auf! Bei den Düsseldorf Open befanden sich 28 Top-
Spieler der ATP und für den Sieger Philipp Kohlschrei-
ber gab es 250 Weltranglistenpunkte. Bekannte Spieler 
waren unter anderem Seppi, Monaco, Nieminen, Melzer, 
Davydenko, Becker und Dustin Brown. 
Es wäre toll, wenn wir im nächsten Jahr wieder dabei 
sein können, weil es ein echt gelungener Ausflug war, 
der allen gefallen hat.

Celina Baltes

Ausflug zu den Düsseldorf Open
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KTC Dies und Das

UNSER CLUBWIRT TONI

Im 10. Jahr (seit 2006) zeichnet er jetzt verantwortlich für die Gastronomie im KTC, in den Jahren 2000 – 2003 hatte er 
als Chefkoch unter Georg schon reingeschnuppert in die Welt des KTC. 

Die Zeit scheint gekommen, ihn in einem „Steckbief“ nochmal näher vorzustellen:

Dein Name ?    				   Dein Spitzname ?				   Wann geboren ? 				   Wo ?						     Welche Sprachen sprichst du ?		 Dein Lieblingsgetränk ?			  Dein Lieblingsessen ?				   Deine liebste Freizeitbeschäftigung ?	Dein Lieblingsland ?				   Hast du Kinder ?				   						     Hast du Geschwister ?			
Dein letzter Urlaub ?				   Dein schönstes Alter ?			
3 Dinge für die Insel ?			 
Dein Wunsch für die Zukunft ?		
Deine Haarfarbe ?				   Deine Augenfarbe ?				   Erstes Wort, das dir mit S einfällt ?		 Interesse für Parties?				   Was hast du letztes Wochenende gemacht?	

Der beste Jahrgang ?				   Deine Glückszahl ?				  

Diese Antworten geben natürlich nur einen kurzen Einblick in seine Person. 
Deshalb hier noch ein paar weitere Anmerkungen :

In Deutschland ist Toni seit 1988. Seit 2004 ist er mit Marita verheiratet. 
Aus seinem langen Clubleben blieb ihm insbesonders die Mixedturnierfete mit dem Bauchtanz in

Erinnerung. Die Bewirtung von 7 Medenspielen an einem Spieltag sei schon eine 
gastronomische Herausforderung.  „Er ist freundlich, lustig und manchmal verrückt“ 

sagen seine Mitarbeiterinnen über ihn. 
Der höchste Medenspieldeckel einer KTC-Mannschaft betrug so um die 480,- Euro, erinnert er sich. 

Mindestens 30 mal während seiner Tätigkeit habe er im Büro nächtigen müssen, da der neue Morgen vor 
der Tür stand und um 9:00 Uhr die nächsten Medenspiele anstanden.

Glücklich ist er, wenn er im Kickern gewinnt. Seine selbst kreierten Gerichte „Nudeln a la Klaus“ 
(entstanden noch zu GHTC-Zeiten als eine Art Resteverwertung) sowie „der Hochzeitsteller“ 

(entstanden anlässlich eines Hochzeitstages von Martina und Hans-Willy und seinerzeit formgerecht von
Dieter Prühs mit weissem Handtuch über dem Unterarm serviert)  werden immer wieder nachgefragt. 

Von seiner Speisekarte empfiehlt er ausdrücklich die Gambas. 

Wenn die Gesundheit mitmacht, will er bis 2020 noch weiter machen im KTC.
Hoffen wir es ….
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Seit Jahren spielt ein Team unterschiedlicher Größe und 
Alters auf hohem Niveau in der höchsten deutschen 
Freundeklasse.
Jeden Samstag pünktlich um 10:00 Uhr ist Aufschlag. 
Gespielt wird natürlich auf Platz 1.
Es wird verbissen um jeden Ball gekämpft und trotz be-
ster Sicht wird mancher Ball „aus“ gegeben. Nicht jede 
Netzbehrührung mit dem ein oder anderen Körperteil 
aufgrund zu langer Bremswege führt automatisch zu 
einem Punktgewinn des Gegners – nach kurzer Diskus-
sion werden 2 neue Bälle gespielt. 
Der (erste) Höhepunkt dann um 11:00 Uhr – Toni eröffnet 
das Clubhaus und bringt als erste Amtshandlung dann 
mit zittiger Hand 4 (grosse) Bier auf den Platz – auch 
schon mal auf einem Tennisschläger serviert. Wehe, er 
kommt auch nur eine Minute zu spät – dann rastet Spiel-
führer Willi komplett aus und Platz 1 bebt ….
Im Anschluss an das sportliche Treiben erfolgt dann der 
kulinarische Höhepunkt – ein opulentes Mahl wird den 
rüstigen Herren serviert und so kann der späte Vormit-
tag auch schon einmal am frühen Nachmittag enden (an-
geblich dient der späte Nachmittag dann der Regene-
ration auf der heimischen Couch zwecks Vorbereitung 
weiterer Aktivitäten am Abend).
Regelmässige Akteure dieser geselligen Runde sind Wil-

li Bartels, Paul Noever, Wolfgang Knispel, Jürgen Boss, 
Peter Schneider und als Edelfan „Paul“ Drygalski, der 
meist erst zum Apres Tennis dazustösst.
Übrigens: Der Eintritt zu diesem Event ist frei. Spenden 
sind herzlich willkommen.

Samstagsrunde – Die Hobbyherren

Dipl.-Kfm.
Björn Christian
Gerow
Steuerberater

Dipl.-Kfm., LL.M.
Ralf Kuhlmann
Steuerberater

Dipl.-Kfm.
Claas Mangliers
Wirtschaftsprüfer 

Dipl.-Kfm.
Egon Schmitz
Steuerberater

Hendrik Zeiss
Rechtsanwalt
Steuerberater

Immermannstraße 45   |   40210 Düsseldorf

Telefon 0211.17257-0   |   Telefax 0211.17257-44

www.egsz.de   |   info@egsz.de

Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung
und Rechtsberatung aus einer Hand.

EGSZ Gerow Kuhlmann Schmitz Zeiss PartmbB
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KTC Dies und Das

Auszug aus der Satzung:

Die Beitragsordnung beinhaltet, dass zusätzlich zum  
Festbeitrag auch ein variabler Beitrag (50 € bei Erwach-
senen und 25 € bei Jugendlichen) zu zahlen ist. Dieser 
variable Beitrag für 2015 entfällt bei denjenigen, die nach-
weislich in 2014 eine Arbeitsleistung von mindestens 5 
Stunden zu Gunsten des Vereins erbracht haben.

Wie eine solche Arbeitsleistung auch aussehen kann, 
zeigten uns unsere rüstigen Rentner aus der Mannschaft 
Herren 70/2. Dass  die Herren Rudi Palm, Günther Nebe-
lung und Dieter Zeutzius mit dem Tennisschläger umge-
hen können, war uns ja schon seit langem bekannt.

Dass sie aber auch handwerklich wirklich was drauf ha-
ben, beweisen die Fotos:

So können wir wieder die Medenspiele auf den Plätzen 3 
und 4 auf  neu „plattiertem“  Grund  Bänken geniessen.

Vielen Dank den Herren ….

Dieser Dank gebührt natürlich auch allen anderen 
KTC’ler, die während des Frühjahrsputzes die Anlage 
vom Laub befreit haben:

Frühjahrsputz – Die Herren 70/2

Mrs.Sporty Korschenbroich
Rheydter Straße 1-3
41352 Korschenbroich
Tel.: 02161 3048404
www.mrssporty.de/club184

Jetzt direkt 

im Club testen!

Jetzt neu bei Mrs.Sporty: 
Funktionelles Training mit
PIXFORMANCE.

Intelligent
Ihr Training passt sich dank mo-
dernster Fitnesstechnik laufend 
Ihrem Leistungsstand an, sodass 
Sie immer mit optimaler Wirkung 
trainieren. 

Einfach
Jede Übung wird in Echtzeit visuell 
begleitet. So erzielen Sie ganz von 
selbst perfekte Bewegungsabläufe 
im idealen Tempo.

Unbenannt-58   1 2/22/15   5:54 PM
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Am Samstag, den 11.04.2015 eröffnete der KTC die Frei-
luftsaison 2015 mit dem traditionellen Schleifchentur-
nier.

Bei diesem geselligen Turnier werden die Doppelpaa-
rungen in jeder Runde neu ausgelost und so weiss man 
nie, mit wem und gegen wen man es im nächsten Match 
zu tun hat. Gespielt wird je Runde ein langer Satz. Nach 
30 Minuten ertönt das Signal und dann ist erstmal Platz-
pflege angesagt.

Idealerweise wird Mixed gespielt – allerdings traten dies-
mal doppelt so viele Frauen wie Männer an. Tja, parallel 
zu diesem Turnier spielte die echte Borussia (und ge-
wann 3:1 gegen die Dortmunder Borussia), was vielleicht 
ein Grund für die weibliche Dominanz war.

Insgesamt 40 KTC’ler gingen an diesem unerwartet son-
nigen Samstagnachmittag an den Start und auch das 
ein oder andere neue Vereinsmitglied wurde gesichtet. 
Steht der Spass bei diesem Turnier auch im Vordergrund, 
so sollen die Sieger nicht unerwähnt bleiben: Bei den 
Herren setzte sich Daniele Contimica durch, bei den Da-
men konnte Susanne Piette die meisten Spiele für sich 
entscheiden.

Insgesamt ein gelungener Start in die neue Saison.

SCHLEIFCHENTURNIER
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Bootcamp Niemöller

Im Sport ist das „Bootcamp“ ein hochintensives Training. 
Im Vordergrund stehen Disziplin, Willensstärke und sei-
ne eigenen Grenzen auszuloten mit dem Ziel, fit und vi-
tal zu werden, seine Belastbarkeit zu erhöhen und seine 
sportliche Leistungsfähigkeit zu verbessern.

Zielgruppe: Alle, die an ihrer Fitness arbeiten wollen. 
„Jung“ und „Alt“ können zusammen trainieren, da man 
auf jeden Einzelnen individuell eingehen kann indem 
man z. B. Wiederholungszahlen, Gewichte und Schnel-
ligkeit entsprechend verändern kann. Unser Leitsatz ist: 
„Hab keine Angst. Wir holen dich da ab wo du stehst!“

Wie sieht das Training aus?
Nach einem Warm-up werden alle Übungen, die in der 
Regel funktionell sind, vorgestellt und einstudiert. Eine 
saubere Technik steht hierbei natürlich im Vordergrund. 
Anschließend erfolgt ein Workout, welches aus verschie-
denen Trainingsformen bestehen kann:
• Zirkeltraining
• TABATA (20 Sek. max. Körperbelastung, 
   10 Sekunden Pause bei 8 Durchgängen)
• AMRAP (as many rounds as possible) 
   innerhalb einer vorgegebenen Zeit
• Mehrsatztraining
• Bestimmte Zeitvorgaben z. B. 2 Minuten (so viele 
  Wiederholungen einer Übung wie möglich 
   innerhalb dieser Zeit)
• Hoch- und runterzählen (10-9-8-7-…)

Wichtig ist, dass man unterschiedliche Trainingsformen 
wählt, damit der Körper immer wieder neue Reize erfährt, 
um sich zu entwickeln. Um zu starten, braucht man nicht
unbedingt Equipment. Du kannst mit Übungen mit dem 
eigenen Körpergewicht beginnen (Liegestütz, Kniebeu-
gen, Ausfallschritte, Burpees etc.). Wir haben aufgrund 
der tollen Resonanz im Laufe der Zeit unser Equipment 
stets erweitert. Mit Kettlebells, Langhantelstangen, Koor-
dinationsleitern, Slings, verschiedene Medizinbälle, Batt-
leropes, Tubes, Therabänder, Sprungboxen etc. können 
wir jedes Mal ein abwechslungsreiches und spannendes 
Training anbieten.

Seit über 2 Jahren bieten wir als Tennisschule das Boot-
camp 4 - 5 x wöchentlich an. Hierfür habe ich vor 2 Jah-
ren meine Ausbildung zum Personal Trainer (A-Lizenz) 
erfolgreich absolviert und auch meine Ausbildung zum 
DTB-Athletiktrainer. Diese Ausbildung wurde in diesem 
Jahr das erste Mal angeboten und es gibt lediglich 20 
Athletik - A-Trainer in Deutschland. Das Bootcamp ist 
mittlerweile ein fester Bestandteil der Tennisschule und 
unglaublich beliebt bei den Teilnehmern. 

Selbst morgens um 6.30 Uhr finden 2 x wöchentlich 
recht viele den Weg nach Giesenkirchen, um für ihre Fit-
ness unter Stöhnen zu arbeiten. Immer wieder besiegen 
sie den inneren Schweinehund:). Sie sind voll motiviert 
und freuen sich jedes mal auf neue Übungen. Aber auch 
unsere jungen Schüler und Schülerinnen haben die Wer-
tigkeit von Fitness und Athletik erkannt und kommen im-
mer wieder gerne und sind sogar bereit, sich zu quälen.

Ein weiteres Klientel sind unsere Hausfrauen und Müt-
ter, die es verdammt ernst mit ihrer Fitness nehmen und 
bereit sind, hart an sich zu arbeiten. Egal, wie fit (oder 
unfit) du bist. Egal ob du Tennisspieler bist oder nicht. Du 
kannst jederzeit bei uns einsteigen und sicher sein, dass 
wir deinen Fitnessstand ernst nehmen und von da ab mit 
dir arbeiten, wo du stehst. Bei uns geht es nicht darum, 
Preise zu gewinnen, sondern darum, fit zu werden und 
fit zu bleiben.

Insbesondere für Tennisspieler ist unser Bootcamp eine 
gute Möglichkeit, aufgrund eines fitten Körpers Verlet-
zungen vorzubeugen sowie die Leistungsfähigkeit auf 
dem Court erheblich zu verbessern.

Möchtest du schnuppern? Dann melde dich unter 
0177/3275654 oder info@tennis-niemoeller.de an. 
Wir freuen uns auf dich!

Euer Axel Niemöller

„Bootcamp“ für alle, die fit werden wollen…



	 	 	 Dr. Axel Niemšller, dein Personal-Trainer

 DEINE FITNESS
OPTIMAL  -  GANZHEITLICH  -  SPEZIELL  - INDIVIDUELL

Dein Einstieg ist  
 jederzeit mšglich!!

Ich helfe dir, wieder Þt zu werden.  
Ich helfe dir, noch Þtter zu werden.  

Ich helfe dir, das Beste aus dir 
herauszuholen...

Ich hole dich da ab,  
wo du stehst...

FUNKTIONELLES 
ATHLETIKTRAINING 

DU W†NSCHST  DIR  EINEN FITTEN 
K…RPER UND EINEN KLAREN KOPF. 
ICH HELFE DIR DABEI! TRAINIERE 
MIT GLEICHGESINNTEN IN EINER 
KLEINEN GRUPPE.   

DIENSTAG  VON         06.30 - 07.30 UHR  
DIENSTAG  VON         19.30 - 20.30 UHR
DONNERSTAG VON  06.30 - 07.30 UHR
DONNERSTAG VON  08.15 - 09.15 UHR

ATHLETIKTRAINING, NICHT 
NUR  F†R TENNISSPIELER!!
DIE ATHLETISCHE AUSBILDUNG IST 
F † R E I N E N S P O R T L E R 
G R U N D V O R A U S S E T Z U N G . E R 
B R A U C H T K O O R D I N A T I O N , 
A U S D A U E R , S C H N E L L I G K E I T, 
BEWEGLICHKEIT UND KRAFT. ICH 
HELFE DIR, DIESE F€HIGKEITEN ZU 
VERBESSERN.

P e r s o n a l - T r a i n e r
D r .  A x e l  N i e m š l l e r

T r i m p e l s h Ÿ t t e r s t r a § e  3 4  b

4 1 2 3 8  M š n c h e n g l a d b a c h
T e l e f o n :0 1 7 7 / 3 2 7 5 6 5 4

i n f o @ t e n n i s - n i e m o e l l e r . d e

FŸr Frauen und MŠnner:  
10-er Karte: 129,00 €
FŸr Jugendliche:                  
10-er Karte:   99,00 €

Trainingsort: Tennishalle Giesenkirchen, TrimpelshŸtterstr. 34 b in 41238 MG 
BEI R†CKFRAGEN: 0177/3275654 ODER INFO@TENNIS-NIEMOELLER.DE

Auch individuelles Personal-Training mšglich! 
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Sozialkritisches zum Nachdenken

Welche Leistungen aus dem Portfolio der gesetzlichen 
Krankenkassen sind unter welcher Einschätzung beklag-
ter Beschwerden seitens der Patienten als wirtschaftlich, 
ausreichend, notwendig und zweckmäßig einzustufen? 
Vor allem diese, sich uns Ärzten täglich stellende Frage, 
die sich aus dem §12 des fünften Sozialgesetzbuches 
(SGB V) ergibt, animierten mich, das Sachbuch „Jedem 
sein Budget – Die revolutionäre Alternative für unser 
krankes Gesundheitssystem“ zu schreiben.

Nur auf den eigenen Vorteil bedacht 
Auf Basis anthropologischer und evolu-
tionsbiologischer Betrachtungen ist meine
Überzeugung, dass der Antrieb jeglichen
menschlichen Handelns sein Egoismus
ist, sein Streben nach dem „Höher, Besser,
Schneller, Weiter“ und heutzutage vor 
allem „Reicher“. Nicht nur im sportlichen
 Wettkampf ist das so, auch das sogenannte „Sozialver-
halten“ entspringt diesem Evolutionstrieb. Denn Sozial- 
und Glaubensverbände beinhalten unwidersprochen 
einen Evolutionsvorteil. Auch vor dem Umgang mit me-
dizinischen Leistungen macht dieser Egoismus leider 
keinen Halt. Alle Akteure im Gesundheitssystem, seien 
es Ärzte, Krankenkassenvertreter, Politiker, Manager der 
+Pharmaindustrie und auch die Menschen, die sich krank 
fühlen, unterliegen dem Naturaxiom des „Egoismus“. Alle 
suchen – unterbewusst und triebgesteuert – letztendlich 
nur ihren persönlichen Vorteil.

Eine natürliche Gleichung: 
genetische Differenz = soziale Unterschiede
Eine ebenso natürliche Tatsache ist, dass die Men-
schen bereits von Geburt an mit unterschiedlichen Vo-
raussetzungen in ihren Lebenskampf eintreten. Ganz 
überwiegend sind primär genetische Veranlagungen 
dafür verantwortlich. Über die Generationen etabliert 
und etablierte sich diese unterschiedliche Genetik vor 
allem aber in unterschiedlichen wirtschaftlichen Startver-
hältnissen oder unterschiedlichen Bildungsniveaus. Sel-
tener determinieren Glück oder Zufall solch differente 
Ausgangsbedingungen. Diese Unterschiede offenbaren 
sich in den uns allgegenwärtigen sozialen Abstufungen.

Wo sich WANZ und IGeL gute Nacht sagen 
Um diese naturgegebenen Unterschiede nicht zu groß 
werden zu lassen, besann sich der Mensch, Sozialge-
setze zu kreieren. Mithin versucht er, das Naturgesetz 
des „survival of the fittest“ künstlich zu regeln. Welch ein 
armseliges, vor allem aber leistungsaufwändiges und 
überaus teures Unterfangen. Aber gerade mit solchen 
„sozialen“ Errungenschaften möchte sich der Mensch 
vom Tier unterschieden wissen – ein eklatanter Trug-
schluss, wie ich meine; denn den naturgegebenen bi-
okybernetischen Gesetzmäßigkeiten unterliegen Men-
schen ebenso wie Tiere. Vor diesem Hintergrund stelle 
ich speziell das SGB V als bürokratische Auflehnung und 

damit Störgröße in einem natürlichen Regelkreis dar und 
komme zu dem Schluss, dass das deutsche Gesund-
heitssystem mittlerweile zu einem Weg in die Sackgasse 
geworden ist.

Reine Heuchelei statt ewiger Jugend
Wer auch in dem enorm großen Wirtschaftsimperium na-
mens “Gesundheitssystem” agiert, sei es als Leistungs-
erbringer (z.B. Ärzte, Pflegepersonal, Zahnärzte, Psy-
chologen, Physio-, Ergotherapeuten), als Verwalter (z.B. 
Krankenkassenvertreter, K(Z)V-Funktionäre) oder als 
legislatives Organ (z.B. Politiker), alle deklarieren ihre 
Aktivitäten als „sozial“, „moralisch“ oder „ethisch“. Aber 
das ist in meinen Augen häufig nur altruistisches Heu-
cheln. Leider ist heutzutage all deren Tun primär geprägt 
und gesteuert vom „Gelderwerb“ oder zumindest, um 
mehr Anerkennung und damit Abgrenzung zu seinem 
Nächsten zu erlangen. Ein sehr gutes Beispiel hierzu 
sind die politisch sanktionierten, meines Erachtens aber 
ausufernden Werbekampagnen der gesetzlichen Kran-
kenkassen. Die großen Versprechen der Medizin führen 
überdies leider nicht zu dem, was wir eigentlich von ihr 
erwarten, nämlich „ewige Jugend und Gesundheit“. Viel-
mehr bescheren sie uns die demographische Entwick-
lung, der wir besorgt ins Auge schauen müssen, nämlich 
einer überalternden und zunehmend chronisch kranken 
Bevölkerung. Diese Tatsachen belegen die sehr ineffek-
tive Bilanz unseres Gesundheitssystems, mit dem wir die 
Natur zu ignorieren versuchen. Aber eines ist gewiss, 
das derzeitige deutsche Gesundheitssystem unterhält 
eine gigantische Wirtschaftsmaschine.

Eine revolutionäre Alternative
Ich übe in meinem Werk aber nicht nur Kritik, sondern 
stelle in dem Kapitel, das dem Buch den Namen gab, ei-
nen revolutionären Erstentwurf für ein zukünftiges, viel-
leicht besseres, unbürokratischeres und natürlicheres 
Gesundheitssystem vor. Dieser Entwurf wird jedoch vor 
allem den vielen, vom derzeitigen System Profitierenden 
nicht munden. Deshalb denke ich, dass das meinerseits 
authentisch verfasste Werk, gespickt mit vielen realen 
Beispielen, eine revolutionäre, interessante und vor 
allem diskussionswürdige Grundlage bietet.

Gerne sehe ich deshalb Euren Wortmeldungen und Dis-
kussionsbeiträgen auf der 
Website www.jedem-sein-Budget.de unter dem Register 
Diskussionsforum entgegen.
Auch bei Facebook findet Ihr die Seite 
(https://de-de.facebook.com/jedemseinbudget).

Euer Clubkamerad
Dago Schilbach

Etwas abseits vom Sport zwischendurch 
mal etwas Sozialkritisches zum Nachdenken
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Die
wünscht dem KTC

eine
erfolg

reiche Saison!

TM GmbH & Co. KG Elektrische Industrieausrüstungen
Friedrich-List-Allee 66, 41844 Wegberg  www.tmkg.de
Tel. 02432-49120-0  Fax: 02432-49120-20 p.janisch@tmkg.de

Firmensitz Wegberg

Niederlassung Greer, SC USA

Termine Korschenbroicher TC

Mai

18.05.-24.05.2015  Bezirksmeisterschaften Erwachsene

		       in BW und SW Neuss

Juni

29.06.-11.08.2015	     Sommerferien  

29.06.-03.07.2015    Sommercamp Jugend (Ferienwoche)

16.06.-22.06.2015  Verbandsmeisterschaften Erwachsese

27.06.2015          Abschlussturnier Schnupperkurs

Juli

02.07.2015	    Ferienturnier Jugend 10 - 17 Uhr

06.07. - 12.07.2015   Niederrhein Tennis Trophy

15.07.2015	      Kids Day

August

07.08.-09.08.2015  Mixed Clubmeisterschaften

14.08.-06.09.2015     Clubmeisterschaften Einzel Jugend

17.08.-02.09.2015     Sommertraining

		       Tennischule Axel Niemöller

27.08.-06.09.2015    Kreismeisterschaften Einzel Jugend

29.08.-30.08.2015   Clubmeisterschaften Doppel Erwachsene

September

11.09.-13.09.2015	      Doppel / Mixed Kreismeisterschaften

		       Jugend  

26.09.2015    	      Saisonabschluss Tie-Break Turnier

November

29.11.2015	    Laubfegen 10:00 Uhr
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Der Doc spricht

Nun geht es wieder los. Das schöne Wetter und die mil-
den Temperaturen lassen es nach einem langen Winter 
wieder zu, öfters mal die kleine Filzkugel über den Platz 
zu jagen. Doch bereits nach ein paar Matches kommt 
man sich vor wie eine „flügellahme Ente“. Die Schulter 
des Schlagarmes schmerzt bei jedem Schlag und jeder 
Aufschlag wird zur Qual. Doch was schmerzt da so en-
orm? Und was kann man dagegen machen? Die Schul-
ter ist eines der am meisten belasteten Gelenke beim 
Tennis. Überlastungen und Verletzungen sind häufig 
und kommen in ihrer Häufigkeit direkt nach Rücken- und 
Oberschenkelverletzungen an dritter Stelle. Ungefähr 
250 Mal pro Match wir die Schulter stark belastet, wobei 
gerade der Aufschlag eine der explosivsten Beschleuni-
gungungsbewe-gung darstellt, zu der der menschliche 
Körper in der Lage ist. Zumeist sind die Schmerzen in 
Schulter und Oberarm besonders beim Abspreizen und 
über Kopfhöhe heben des Armes. Hier kommt es auf-
grund der Schulteranatomie zu einem Einklemmen von 
Sehnen und Schleimbeutel zwischen den knöchernen 
Strukturen der Schulter. Verschlimmert wird dieses durch 
bestimmte anatomische Varianten der Schulter, Verringe-
rung der Beweglichkeit und einem Mangel an Kraft. So 
ist z. Bsp. bekannt, dass erstaunlicherweise das Schul-
tergelenk des Schlagarms eine deutlich geringere Be-
weglichkeit als die Gegenseite aufweist. Kommen diese 
ungünstigen Faktoren zusammen und wird die Schulter 
häufig belastet kommt es zu einer Schleimbeutelentzün-
dung und einer Schädigung der den Arm bewegenden 

Sehnen (Rotatorenmanschette) bis hin zum Sehnenriss. 
Hier kann dann häufig nur noch eine Spritze, Medika-
mente oder eine Operation Linderung verschaffen. Aber 
was kann man prophylaktisch machen? Vor Allem eine 
Verbesserung der Beweglichkeit durch Übungen oder 
Krankengymnastik verringert die Schmerzsituation und 
verbessert die Schulterfunktionalität. Auch eine  Ver-
besserung der Kraft durch spezifisches Krafttraining ist 
sinnvoll. Mit einer Veränderung der Technik lässt sich die 
Schulter entlasten, da ja z. Bsp. beim Aufschlag nicht alle 
Kraft aus dem Arm kommen muss. Hier wäre ein Aufbau 
der Hüft- und Bauchmuskulatur und eine Veränderung 
des Schlages wichtig, um mehr Kraft aus dem Rumpf 
zu generieren. Letztendlich sollte aber darauf geachtet 
werden, dass schmerzhafte Schläge möglichst vermie-
den werden. Verbessern sich die Beschwerden nicht 
und halten länger an sollte eine genaue Untersuchung 
bei einem Facharzt stattfinden. Dieser kann dann not-
wendige weitere diagnostische Maßnahmen und Thera-
pien einleiten oder Tipps geben wie die Schulter wieder 
schmerzfrei und der Aufschlag vom Handicap zur spiel-
entscheidenden Stärke wird. 

Dr. M. Hofschen
Praxis für Orthopädie und Unfallchirurgie
Dr. M. Hofschen und Dr. S. Klier
Arndtstr. 25
41352 Korschenbroich
www.sportmedizin-nrw.de

WENN DER AUFSCHLAG ZUM HANDICAP WIRD
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Deutsche Bank

Sie suchen eine passende Geldanlage in Zeiten 
niedriger Zinsen? Fordern Sie uns heraus!
Wir legen besonderen Wert darauf, dass Sie mit Ihrer Geldanlage 
vorankommen. Bringen Sie am besten gleich Ihren Depotauszug mit 
und nutzen Sie jetzt unser attraktives Angebot bei Depotübertrag.

Sprechen Sie jetzt mit uns:
Filiale Korschenbroich
Sebastianusstraße 8–12, 41352 Korschenbroich
Telefon (02161) 6177346

Stephanie Lazarz
Deutsche Bank, Beratung Privatkunden

Edgar Görtz
Deutsche Bank, Beratung Firmenkunden

Impressum

47




